
Amtliche Mitteilung I An einen Haushalt I Zugestellt durch Post.at I Nummer 01 I Februar 2024 
 

 
 
 

Wir sind Teil von CITIES! 

Ab sofort steht unseren BürgerInnen die CITIES-App kostenlos zur Verfügung. Die digitale Plattform 

dient als Anlaufstelle für sämtliche Belangen. Lokale Betriebe und Vereine profitieren ebenfalls von 

der Nutzung. Eine App, die verbindet und Vorteile für alle Beteiligten bringt.  

 

Bürgerservice goes digital 

Innerhalb der CITIES-App können BürgerInnen 

diverse Anliegen zu unterschiedlichen Themen 

einfach und schnell mit nur wenigen Klicks an die 

jeweils zuständige Stelle übermitteln. Zudem finden 

sich alle wichtigen Formulare, Anlaufstellen und 

Kontakte in der App und können bequem aufs eigene 

Mobiltelefon heruntergeladen werden. 

 

Infos & Events auf einen Blick 

Mit der CITIES-App sind BürgerInnen stets über 

aktuelle Geschehnisse in der Gemeinde informiert. 

Angefangen bei Müllabfuhrterminen, über Rabatt - 

und Verkaufsaktionen lokaler Betriebe bis hin zu 

diversen Veranstaltungen und Vereinstätigkeiten.  

 

Vorteile für Betriebe & Vereine 

Lokale Betriebe können individuelle Sammelpässe 

und attraktive Coupons erstellen und diese zur 

Belohnung ihrer Stammkunden oder zur 

Neukundengewinnung nutzen. Zudem können sie 

aktuelle Infos rund um Angebote und Aktionen mit 

nur wenigen Klicks ihrer Zielgruppe zur Verfügung stellen. Selbiges gilt für Vereine. Obendrein ist die CITIES -App für diese 

kostenlos. 

 

Regionale Wertschöpfung 

Mit der CITIES-App können BürgerInnen Zeit, Geld und Nerven sparen und das alles mit gutem Gewissen, da mit jedem 

Klick Betriebe und Vereine vor der eigenen Haustüre unterstützt werden.  



 

 
SENIOR:INNENERHOLUNGSAKTION 
"AKTIV UND FIT IM ALTER 2024" 
 
Die Senior:innenerholungsaktion „Aktiv und fit 
im Alter“ fördert eine aktive Teilnahme am 
sozialen Leben und ist ein Zeichen der 
Wertschätzung seitens des Landes Kärnten 
gegenüber der älteren Generation. Im Rahmen 
eines einwöchigen Erholungsaufenthaltes 
werden begleitende Referate und Vorträge 
sowie gesundheitserhaltende Aktivitäten 
angeboten. Rechtsinformationen, kreative und 
kulturelle Angebote runden die 
Senior:innenerholung ab. 
 
Mit dem Angebot wird das sozial- und 
seniorenpolitische Ziel verfolgt, den Kärntner 
Senior:innen langfristig ein selbständiges Leben 
in der gewohnten Umgebung zu ermöglichen. 
 
Wer kann teilnehmen? 
 

Alle Kärntner Senior:innen ab dem  
65. Lebensjahr, welche sozial- und 
erholungsbedürftig sind und keine besondere 
Betreuung oder Pflege benötigen. 
 
Wann findet die Aktion statt? 
 

- Mai: Weißensee 
- Juni: Feld am See 
- Juni: Drobollach 
- September: Feld am See  
- Oktober: Drobollach 
 
Wo können sich Interessierte melden? 
 

Die Anmeldung für die 
Senior:innenerholungsaktion 2024 hat bei der 
Gemeinde Gitschtal bis spätestens 31. März 
2024 zu erfolgen. 
 
Ansprech- und Auskunftsperson in der 
Gemeinde Gitschtal: 
 

Sabrina Zoller, Tel.: +43(0)4286 212-19,  
E-Mail: sabrina.zoller@ktn.gde.at 
……………………………………………………… 
 
DE-MINIMIS BEIHILFE 
 
Die Landwirte unserer Gemeinde werden darauf 
aufmerksam gemacht, dass Anträge auf eine 

De- Minimis Beihilfe (Zuschüsse zur künstlichen 
Besamung) für das Jahr 2023 bis Ende  
März 2024 bei der hs. Gemeinde eingebracht 
werden können. 
 
Den Antrag für die „De-minimis“ - Förderung 
erhalten Sie am hs. Gemeindeamt bei Sabrina 
Zoller. 
 
Später eingebrachte Anträge können nicht mehr 
berücksichtigt werden, um diesbezügliches 
Verständnis wird ersucht. 
……………………………………………………… 
 
BLUTSPENDEN 
 
Der freiwillige Blutspendedienst des Kärntner 
Roten Kreuzes veranstaltet an folgenden 
Terminen eine Blutabnahme in der Gemeinde 
Gitschtal. 
 
Weißbriach: 
 

Donnerstag, 01. Februar 2024 
von 15:30 - 20:00 Uhr 
Volksschule Weißbriach  
 
St. Lorenzen/G.: 
 

Freitag, 23. Februar 2024 
von 15:30 – 20:00 Uhr 
Feuerwehrhaus St. Lorenzen/G. 
 
Die Bevölkerung der Gemeinde Gitschtal wird 
gebeten, sich recht zahlreich an der 
Blutspendeaktion zu beteiligen. 
……………………………………………………… 
 
EINLADUNG ZUM SENIORENKAFFEE 
 
Der monatliche Seniorenkaffee der Gesunden 
Gemeinde Gitschtal findet wieder statt! 
 
Nächster Termin:  
Dienstag, 06.02.2024 um 14:00 Uhr 
 
Wo: Evangelischer Pfarrsaal Weißbriach 
 
Alle Senioren und Seniorinnen der Gemeinde 
Gitschtal sind herzlich eingeladen, daran 
teilzunehmen! 
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KATZENKASTRATION: AKTION STEUERT NEUEN HÖCHSTWERT AN 
 
 
LR.in Beate Prettner: Land Kärnten, Gemeinden und Tierärztekammer starten wieder Kastration für 
herrenlose Katzen – seit Start im Jahr 2018 hat sich Aktion mehr als verdreifacht – fast alle Gemeinden 
mit an Bord - in Österreich gibt es Kastrationspflicht für Katzen.  
 
Ihr Vermehrungsvermögen ist gigantisch: Katzen sind in einem Alter ab fünf Monaten geschlechtsreif 
und können bis zu zweimal im Jahr Kätzchen bekommen. So ist es theoretisch möglich, dass ein 
„wildes“ Katzenpaar nach fünf Jahren bis zu 12.680 Nachkommen zeugt. „Die einzig nachhaltige und 
tiergerechte Methode, die sonst rasant wachsende Population von Streunerkatzen einzudämmen, 
stellt die Kastration dieser Tiere dar“, erklärt Tierschutzreferentin Beate Prettner. Deshalb startet das 
Land Kärnten auch heuer wieder die Aktion „Katzenkastration“.  
„Damit wird nicht nur die grenzenlose Katzenvermehrung eingedämmt, wir reduzieren auch die 
Ausbreitung von Krankheiten und deren Übertragung auf den Menschen“, betont Prettner. Gemeint 
ist damit vor allem die weitverbreitete Toxoplasmose, die von Katzen über deren Ausscheidungen auf 
den Menschen übertragen wird. Es handelt sich um eine Parasitenerkrankung. Beim Menschen kann 
eine Infektion eine Entzündung der Lymphknoten hervorrufen. 
 
In Österreich ist die Kastration von Freigängerkatzen gesetzlich vorgeschrieben (Ausnahme: Bei der 
Bezirkshauptmannschaft gemeldete Katzenzuchten inkl. 
Eintragung in der österreichischen Heimtierdatenbank).  
Bei Nichtbeachtung drohen Strafen bis zu 3.750 Euro,  
im Wiederholungsfall bis zu 7.500 Euro. „Seit 1. Jänner 2019 
gibt es auch keine Ausnahmen von der Katzenkastration in 
bäuerlicher Haltung mehr: Entweder müssen die auf 
Bauernhöfen lebenden Katzen kastriert werden oder sie sind 
als Zuchtkatzen zu melden“, informiert Beate Prettner. 
 
Die Aktion „Katzenkastration“ wird vom Land Kärnten gemeinsam mit dem Gemeindebund und der 
Kärntner Tierärztekammer durchgeführt und zu je einem Drittel finanziert.  
Wie läuft die Aktion ab? „Anlaufstelle für aufmerksame Bürger oder Tierschutzvereine sind die 
Gemeinden; sie können beim Land die Förderungen für die Kastration von Streunerkatzen geltend 
machen. Die Tierärzte, die sich an der Aktion beteiligen, führen die Kastration und die Kennzeichnung 
mittels Mikrochips durch. „Die Tierärzte erhalten dafür 80 Euro für jede kastrierte Katze und verzichten 
damit auf einen Teil ihres Honorars“, sagt Prettner. Die von der Firma ANIMAL DATA bezogenen 
Mikrochips verhindern einen mehrmaligen Fang. Seit Start der Aktion im Jahr 2018 hat sich die Zahl 
der jährlichen Kastrationen mehr als verdreifacht. Zuletzt waren es mehr als 1000 Katzen, die 
eingefangen und kastriert wurden.  
 
Für heuer rechnet man mit einer weiteren Steigerung und etwa 1250 Kastrationen.  
Rund 110 Gemeinden sind mit an Bord. 
 



 
 
 

 

 

Dieses Serviceangebot wird gemeinsam mit den Gemeinden, dem Sozialhilfeverband Hermagor, der Bezirkshaupt-
mannschaft Hermagor sowie der Abteilung 5 – Gesundheit & Pflege des Landes Kärnten realisiert. 

 

 
 
 
 
 
 
 

Pflegenahversorgung – Pflegekoordination  
 

 

Das kostenfreie Serviceangebot der Gemeinde richtet sich an  
 

ältere Menschen und betreuende Angehörige 
 

 
Frau Elisa-Maria Schluder kommt direkt zu Ihnen nach Hause 

und steht Ihnen als Pflegekoordinatorin mit Rat und Tat zur Seite. 

 

Geboten wird u. a.: 

 
Informationen 
 

• zu Leistungen bei Hilfe- und Pflegebedürftigkeit 
des Landes Kärnten, Sozialministerium Service und der Gemeinde 

 
Unterstützung und Koordination 
 

• bei der Inanspruchnahme von Hilfsangeboten  
mobile Dienste, 24h Betreuung, Essen auf Rädern, Pflegegeldeistufungen,  
Urlaub für pflegende Angehörige, Organisation von Kurzzeitpflegeplätzen, etc.  
 

• bei Antragstellungen aller Art  
Pflegegeld, Zuschuss zu Heilbehelfen, barrierefreier Wohnraumadaptierung,  
GIS-Befreiung, Pflegeförderung, Kurzzeitpflege, etc. 

 
Ziel dieses Angebotes ist es, Sie als Bürgerinnen und Bürger in ihrem privaten Wohnbereich best-
möglich zu unterstützen und selbstständiges Wohnen – so lange wie möglich – zu erhalten. Frau 
Schluder kommt aus dem Pflegebereich und ihr liegt die Versorgung der Bevölkerung sehr am 
Herzen. 
 

 

 
Kontakt:  
Elisa-Maria Schluder  
Tel.: 0664 135 9964 
Pflegekoordination 
__________________________ 
Sozialhilfeverband Hermagor 
Hauptstraße 44, 9620 Hermagor 
elisa-maria.schluder@vg-he.gde.at 
 

mailto:elisa-maria.schluder@vg-he.gde.at


 
 

 

 

 

Sozialhilfeverband Hermagor,   Sitz: Bezirkshauptmannschaft Hermagor,   Hauptstrasse 44,   9620 Hermagor 

Bankverbindung: Kärntner Sparkasse, Filiale Hermagor, IBAN: AT63 2070 6050 0003 6334, BIC: KSPKAT2K 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aufruf zu ehrenamtlichem Engagement im Bezirk Hermagor 
 
Im Rahmen der Pflegenahversorgung werden zur Unterstützung der älteren Bevölkerung 
Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger gesucht, die sich ehrenamtlich engagieren 
möchten.  
 
Begleitung Ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit:  
Frau Pflegekoordinatorin Elisa-Maria Schluder begleitet Sie in der Ausübung des Ehren-
amts und stehen Ihnen als Ansprechpersonen zur Seite. Sie erhalten Schulungen in den 
Bereichen 1. Hilfe, Umgang mit Menschen mit demenzieller Beeinträchtigung, Motivierung 
und regelmäßige Supervisionen. 
 
Absicherung der ehrenamtlichen Tätigkeit:  
Als Ehrenamtliche/Ehrenamtlicher im Rahmen der Pflegenahversorgung, sind Sie beim 
Land Kärnten haft- und unfallversichert. 
 
Abgeltung  
Ihre Aufwendungen (amtliches Kilometergeld) werden abgegolten und über das Ausmaß 
Ihres ehrenamtlichen Engagements entscheiden Sie selbst!  
 
Die ehrenamtlichen Tätigkeiten umfassen 
• Besuchsdienste 
• Einkaufsfahrten 
• Arztbesuche 
• Friedhofs- und Pflegeheimbesuche 
• Karten spielen  
• Spaziergänge  
• etc. 
 
Wenn Sie sich sozial engagieren möchten und zum Wohle der älteren Bevölkerung in der 
Gemeinde tätig sein möchten, dann nehmen Sie bitte mit Frau Elisa-Maria Schluder Kon-
takt auf. Für Ihre Bereitschaft dürfen wir uns bereits jetzt schon bedanken und freuen uns 
auf Ihre Kontaktaufnahme.  
 
Elisa-Maria Schluder,  
Pflegekoordination,  
Tel.: +43 664 135 9964 
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